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Gliederung

1. Wandel der Wirklichkeit 

2. Anpassung der Planungskonzepte

3. Wachstumsbündnisse und Verantwortungsgemeinschaften



Wandel der Wirklichkeit



Kriterien:
• Entscheidung und Kontrolle
• Forschung, Innovation, Kultur
• Verkehrsknoten

Metropolfunktionen

Kombinierte Messziffer

Raumordnungsbericht 2005





Stadtregionen



Anpassung der Planungskonzepte



Zentrale-Orte-System



Raumordnungspolitischer
Orientierungsrahmen (1993)

agglomerationsferne Räume



Wachstum und Innovation
Das Konzept der Metropolregionen

Ländliche Wachstumspole

Stabilisierungsräume

Metropolitane
Kerne

Metropolregionen
Verflechtungsräume
„Neue“ Grenzen

Leitbilder der Raumentwicklung
2006



Nürnberg

Bayreuth

Coburg
Hof

Bamberg

Amberg

Würzburg

Umsetzungsbeispiel: Metropolregion Nürnberg



Handlungsfelder des Leitbildes

• Selbstorganisation und Positionierung im europäischen 
Wettbewerb: Dachmarke Metropolregion

• Wachstumsbündnisse und Verantwortungsgemeinschaften: 
Synergie und Solidarität in größeren, nicht-administrativen 
Bezugsräumen

• Metropolitane Funktionen stärken: Internationale 
Verkehrsverbindungen, Standorte und Netze der Informations-
und Wissensgesellschaft, Kultur und Integrationsfähigkeit

• Metropolitane Schwächen behandeln: Ballungsverkehr, 
städtische Problemgebiete, Finanzsystem



Wachstumsbündnisse und Verantwortungsgemeinschaften

Traditionelle Effizienzsteigerung 

• Öffentlicher Nahverkehr / Verkehrsverbünde

• Ver- und Entsorgung (Wasser, Müllbeseitigung)

Stadt-Umland Verbände - „Regional Governance“:

• Regional- und Flächennutzungspläne

• Wirtschaftförderung, Messen, Flughäfen, Wissenschafts- und 
Technologiezentren



Public Private 
Partnership

Interkom. Kooperation

Bürgerorientierung/
Partizipation

Strategische 
Allianzen

Bürger-
engagement

Metropolitane
Partnerschaft

Corporate 
Citizenship

Partner mitnehmen:
Good Governance



Wachstumsbündnisse und Verantwortungsgemeinschaften

Zukunftsfelder:

• Regionale Ressourcenbewirtschaftung: 
Energieversorgungskonzepte, Luft- und Wasserqualität

• Risikomanagement (Hochwasser, Klimawandel)

• Gemeinsame Daseinsvorsorgekonzepte

• Sozialer Zusammenhalt und Integration

• Grenzüberschreitende metropolitane Verflechtungsräume



Bevölkerungsentwicklung
ostdeutscher Gemeinden
2000 - 2005

Quelle G. Herfert, RuR 5/2007



Chemnitz
Erfurt / Weimar

Leipzig

Dresden

Magdeburg

Berlin

Rostock

Eigener Entwurf nach: Günter Herfert, RuR 5/2007

Polarisierung der
demographischen Entwicklung
in Ostdeutschland

Wachstumsregion

Ankerzentren

mögliche Wachstumsregion

Übergangsregion

stark schrumpfende Region



Metropolregion Hamburg

3 Bundesländer

14 Kreise und 1 Kernstadt

4,19 Millionen Einwohner

Ca. 19.700 km² 



Metropolregion Hamburg

Achsenmodell 1969



Metropolregion Hamburg

Regionales
Entwicklungs-
konzept
1997/2000



Metropolregion Hamburg

• Vision 2020: Metropole Hamburg – Wachsende Stadt

• HafenCity / Sprung über die Elbe

• Cluster Strategie 

• Internationalisierung  

• Europäische Metropolregion


